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In 4 Tagen ein
guter Skifahrer

Rudolf Frey

Vo n Rudolf Frey

Die meisten Leute stellen sich unter
Skifahren irgend etwas Bestimmtes

vor, das ihnen einmal besonders imponiert

hat. Wenn sie dann Unterricht
nehmen, so fragen sie meist zuerst, wie
lang es nun wohl gehen werde,, bis sie
den Telemark können, oder « wissen Sie,
diesen Kristiania, der so rassig stiebt »,
oder den Drehsprung zwischen den
Stöcken heraus, den man übrigens gar
nie macht, wenn man wirklich skifährt,
sondern nur, wenn man (meist einer
Dame) zeigen will, man könne skifahren.

Fangen wir dann aber statt bei dem
Schwung, der so rassig stiebt, beim
Gehen an und wollen wir keine Garantie
geben, dass bis morgen abend der
Telemark erledigt sei, dann sind diese Leute
enttäuscht. Aber wenn z. B. die Parsenn-
Skischule auf ihren Plakaten verkündet:
« In vier Tagen ein guter Skifahrer »

dann lächeln dieselben Leute sehr
überlegen und sagen, das sei doch eine
Reklameübertreibung, das glauben sie
nicht.

Offen gestanden: ich glaube es auch
nicht von allen Leuten. Wenn einer aber
körperlich einigermassen beieinander ist,
wenn seine Glieder das tun müssen, was
er ihnen befiehlt, weil sie sich auch
schon früher beim Schwimmen, Turnen,
Tennisspielen, Bergsteigen oder Reiten
bewegt haben, wenn einer sich also in
jenem Zustand befindet, den man
heutigentags eigentlich voraussetzen dürfte
bei einem Menschen, der skifahren
lernen will, dann wird er sicher am ersten
Tage sich ein wenig mit den langen Brettern

vertraut machen und merken, dass
die Welt nicht untergeht, wenn man
schon einen Hang hinunterrutscht; er
wird am zweiten Tag herausbekommen,
dass man mit Stemmen schon allerhand
Bremsungen und Bogen fertig bringt und
doch nicht so ganz den langen Hölzern
ausgeliefert ist; am dritten Tage geht
ihm bestimmt etwas auf vom Wunder
des Schwunges, und am vierten wird er

ohne allzu grossen Kraftaufwand über
Parsenn rutschen.

Man muss sich eben wohl merken: die
Parsenn-Skischule behauptet nicht, sie
bringe in vier Tagen eine Kuh dazu,
eine elektrische Buchhaltungsmaschine
fehlerlos zu bedienen. Und viel
aussichtsloser wäre diese Aufgabe nicht als
jene, einen Steilhangtechniker zu machen
aus einer schwabbligen Fettlawine oder
aus einem bocksteifen Knochengerüst,
dessen sämtliche Gelenke und Scharniere
bei jeder Bewegung ächzen wie eine alte
Friedhoftüre. So ein ausgewachsener
Bauch- und Sitzmensch, dessen grösste
Fusstour das Jahr hindurch in der Tra-
versierung der Strasse bis zur nächsten
Tramhaltestelle besteht, bei dem das
Rumpfbeugen eine schreckliche Übung
ist, die man täglich stöhnend nur
ausführt, weil man sonst nicht gut in die
Schuhe käme, der prustet und schwitzt,
wenn er einmal dem Tram drei Meter
weit nachrennt, sonst aber das Schwitzen
möglichst vermeidet, wenn er nicht
gerade beim Zahnarzt sitzt oder bei einem
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In 4 lägen ein
guter Tlcitskrer
Vo n lî u ci o I i 1^ i s ^

I^Xis insistsn dsuts stsiisn siod untsr
Licitsdrsn irgsnci stv/ss Lsstirnintss

vor, ciss idnsn sininsi dssoncisrs iinpo-
nisrt dst, V7snn sis cisnn dintsrriodt
nsdinsn, so irsgsn sis insist 2usrst, v/is
isng ss nun vrodi gsdsn ivsrcis,^ dis sis
cisn ?s1srnsric dönnsn, ocisr « wisssn Lis,
ciisssn I^ristisnis, cisr so rsssig stisdt »,
ocisr cisn Orsdsprung 2ivisodsn cisn
Ltöoicsn dsrsus, àsn insn üdrigsns gsr
nis rnsodt, ivsnn insn iviriciiod sdiisdrt,
soncisrn nur, visnn rnsn (insist sinsr
Osins) 2sigsn viill, insn Icönns siciisd-
rsn. ksngsn vrir cisnn sdsr ststt dsi cisin
Lodvrung, cisr so rsssig stisdt, dsirn (is-
dsn sn unÄ vrolisn v/ir dsins (isrsntis
gsdsn, cisss dis inorgsn sdsnci cisr Isis-
insrd srisciigt ssi, cisnn sinci ciisss dsuts
snttsusodt> T^dsr v/snn 2. L. Äis dsrssnrn
Ldisoduis sut idrsn kisdstsn vsrdüncist:
« In visr "isgsn sin gutsr Ldiksdrsr »

cisnn isodsin ciisssidsn dsuts ssdr üdsr-
isgsn unci ssgsn, ciss ssi ciood sins ks-
disrnsüdsrtrsidung, ciss gisudsn sis
niodt.

Oiisn gsstsnâsn: iod gisuds ss suod
niodt von siisn dsutsn. V/snn sinsr sdsr
dörpsriiod sinigsrrnssssn dsisinsncisr ist,
vrsnn ssins (Liiscisr ciss tnn iniisssn, vrss
sr idnsn dsiisdit, ivsii sis siod suod
sodon irüdsr dsiin Lodv/irnrnsn, durnsn,
?snnissx>islsn, Lsrgstsigsn oâsr lisitsn
dsvcsgt dsdsn, ivsnn sinsr siod siso in
jsnsiii ^ustsnci dsiincist, äsn insn dsuti-
gsntsgs sigsntliod vorsussst^sn ciürits
dsi sinsrn d^snsodsn, cisr siciisdrsn isr-
nsn vrill, cisnn wirci sr siodsr sin srstsn
?sgs siod sin vrsnig rnit cisn isngsn Lrst-
tsrn vsrtrsnt insodsn unci rnsrdsn, cisss
ciis ^/Vslt niât nntsrgsiit, visnn insn
sodon sinsn I^snI dinnntsrrntsodt,- sr
ivirci sin ^wsitsn ?sg dsrsnsdàorninsn,
âsss insn init Ltsininsn sodon sllsàsnâ
LrsrnsiiNNSn nncl LoIsn isrtiI dringt nnci
ciood niodt so gsn^ clsn Isngsn dlöl^srn
susgslisksrt ist,- sin cirittsn ?sgs gsdt
idin dsstirnrnt stivss snt vorn Vi^unclsr
clss Lodvinngss, nncl sm visrtsn vrirà sr

odns siiün grosssn Xnstlsnivisnà ndsr
?srssnn rutsodsn.

I^sn nniss siod sdsn vrodl insrdsn: <àis

?srssnN'LdisodnIs dsdsnptst niodt, sis
drings in visr ?sgsn sins I^nd às^n,
sins sisdtrisods önoddsitnngsinssodins
isdlsrlos ?n dsciisnsn. dinci visl sns-
siodtslossr v/srs àisss àtgsds niodt sis
jsns, sinsn Ltsiidsngtsodnidsr 2N insodsn
sns sinsr sodvrsddiigsn ksttisivins ocisr
sus sinsrn dooicstsiksn Xnoodsngsrüst,
àssssn ssrntlicds Lisisnds unci Lodsrnisrs
dsi jscisr Lswsgung sod^sn wis sins sits
kriscidoktürs. Lo sin susgsvrsodssnsr
Lsuod- unci Lit^rnsnsod, cissssn grössts
dusstour clss iisdr dinciurod in cisr ?rs-
vsrsisrung <àsr Ltrssss dis nur nsodstsn
Irsrndsitsstslis dsstsdt, dsi cisin ciss
kuinptdsugsn sins sodrsodiiods didung
ist, ciis insn tsgliod stödnsnci nur sus-
iüdrt, vrsii insn sonst niodt gut in ciis
Loduds icsrns, cisr prustst unci sodvritat,
vrsnn sr sininsi cisin ?rsin cirsi dlstsr
ivsit nsodrsnnt, sonst sdsr ciss Lodv/itssn
inögiiodst vsrrnsiâst, wsnn sr niodt gs-
rscis dsiin ^sdnsrst sitst ocisr dsi sinsrn
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MusterIffder neuen (Stoffe,! von denen man spricht!

Verlangen Sie in jeder Preislage die guten
Grieder-Clualitäten in Seide, Wolle, Samt

Wer sie kauft kauft gut!
Wer sie trägt ist zufrieden!

GRIEDER & CIE
Spezialhaus für Damen-und Herren-Modeartikel
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üppigen Mahl, kurz, der glückliche
Inhaber eines Körpers, bei dem eigentlich
nur jene Muskelgruppen in ständigem,
einwandfreiem Training sich befinden,
die beim Schlucken, Sitzen und Schlafen
beansprucht werden, wird auch in der
besten Skischule weder in vier noch in
vierzig Tagen ein David Zogg oder ein
Walter Prager.

Eine gewisse körperliche Eignung ist
natürlich Vorbedingung zur Ausübung
des Skisportes. Bei zähem Willen bringen

es aber auch hier Leute zu Leistungen,

die man eigentlich für unmöglich
halten sollte. So las man z. B. letztes
Jahr von einem einbeinigen Skifahrer,
und einarmige sieht man gar nicht so
selten. Ein älterer, gänzlich armloser Herr
ist fast alle Jahre in den Bündner Bergen

zu sehen, und erst diesen Frühling
noch hat er am Parpaner Rothorn oben
manchem vollgliedrigen Touristen nicht
nur im Aufstieg, sondern auch bei der
Abfahrt in schwerem Schnee und
Gelände allerhand vorgemacht. Grauhaarige
Kämpen trifft man sehr oft an, und zwar
nicht nur auf dem Übungsplatz oder auf
tausendmal abgerutschten und
ausgeschliffenen Touren, sondern dort, wo man
noch selber spuren muss und wo nicht
alle fünf Minuten eine Hütte ist oder
ein Platz, wo man Tee kaufen und Liegestühle

mieten kann.

Selbst Greise lernen sldfahren, aber nicht
spielend

Anfangen mit Lernen sollte man zwar
möglichst schon als Kind; aber auch
hier ist es nie zu spät. Mein ältester
Anfänger war wohl ein fünfundsechzigj
ähriger Pariser Arzt, der sich durch
vernünftige Lebensweise und ständiges
Körpertraining wunderbar elastisch erhalten
hatte und nach kurzer Zeit kleine Touren

mit Genuss ausführte. Die älteste
Dame, die unter meiner Leitung zum
erstenmal auf den Brettern stand, eine
ebenfalls über sechzig] ährige Französin,
brachte es allerdings nicht mehr so weit,
denn sie war ziemlich unbeweglich, dafür

aber ausserordentlich ängstlich.
Dennoch hatte sie grosse Freude, als Sie endlich

mit einiger Sicherheit gehen und
an sanften Hänglein fahren konnte. Für
mich war dieser Unterricht mindestens
so erfolgreich, wie wenn ich einen dazu

IUì»'siv?
I»»

6sr nsuon iLtoffei von ctsnon MSN spriokt!

Vsriangsn 8is in isctsr proislags 6is gutsn
Lriscler-QualitätSN in 8si6s, Woiis, Samt

Vi/o>- sis ksutt ksutt gut!
Vi/s^ sis trèlgt ist ?utns6on!

sizîieo^rî s eie
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nppiIsn Lnris, 8sr IlnoklioLs In-
LsLsr sinss I^örpsrs, Lsi 8srn siIsntlioL
nur jsns ^nskslgrnppsn in stsnâiIsrn,
sinwsnâkrsisrn lrsininI sià Lsiinâsn,
8is Lsirn LoLInoksn, Lit^sn nnâ LoLIsisn
LssnsprnoLt wsrâsn, wir8 snolr in 8sr
Lsstsn LLisolrnIs wsâsr in visr nooL in
visrziiI lsgsn sin Osviâ 2oII o8sr sin
V/sItsr LrsIsr.

Lins ^swisss LörpsrlioLs LignnnI ist
nstnrlioL VorLsâingnnI 2nr ^VnsnLnnI
8ss ZLisportss. Lsi ssLsrn Willsn Lrin-
Nsn ss sdsr snoir Lisr Lsuts ^n Lsistnn-
Isn, 8is rnsn siIsntlicir iiir nninogliolr
Lsltsn sollts. 80 Iss insn 2. L. Istêitss
lsirr von sinsin sindsiniIsn LLiisLrsr,
un8 sinsrrnigs sisirt rnsn gsr nioLt so
ssItsNâ Lin âltsrsr, Isn^IioL srrnlossr Llsrr
ist tsst nils lsLrs in 8sn Lnn8nsr Lsr-
Nsn ?in ssirsn, nn8 srst 8isssn LriiLIinI
nooL Lst sr srn Lsrpsnsr LotLorn oLsn
insnoLsrn voliglisclriNsn lonristsn nioLt
nur irn ^.nistisg, sonâsrn snoL Lsi 8sr
^LisLrt in soirwsrsrn LoLnss nnâ (Zs-
Iân8s sllsrirsn8 vorNSinsoirt. QrsuLssrigs
I^srnxisn triiit insn sslrr oit sn, nn8 ^wsr
nioLt nnr nui 8srn LldnnIspIst?! oâsr snk
tsnssnâinsl sL>NsrntsoLtsn nn8 snsAS-
soLIiiisnsn loursn, son8srn 8ort, wo rnsn
nooL sslksr spnrsn rnnss nn8 wo nioLt
nils inni I^Iinntsn sins Ilütts ist o8sr
sin ?1sl2, wo insn ?ss Lsnisn nn8 LisIS-
stnlrls inistsn Lsnn>

5e!izst (preise Isrnsri s!<^slirer>, sizsr n!c^>t

splslsocl

^nisnAsn init Lsrnsn sollts insn ?wsr
rnÖNlioLst soLon sis I5in8,- sLsr snoL
Lisr ist ss nis ?n spät. Ii/lsin sltsstsr ^n-
isnAsr ws r woirl sin iiininnâssoL^igjsL-
ricssr Lsrissr ^r?it, 8sr sioL 8uroL vsr-
nnniticss LsLsnswsiss nncl LtâncliISS I^ôr-
psrtrsininI wnncisrLsr sIsstisoL srLsItsn
Lstts nnâ nsoL Lnr?isr ^sit Llsins l'on-
rsn init Qsnnss snsknLrts. Ois âltssts
Osrns, ciis nntsr insinsr Lsitnn^ 2nin sr-
stsnrnsl sni clsn Lrsttsrn stsnci, sins
sbsràlls nLsr ssoL^iNjâLriNS Lrsnriösin,
LrsoLts ss nilsrâinAS nioLt insLr so wsit,
cisnn sis wsr üisrnIioL nnLswsIlioL, 8s-
tiir sLsr snsssrorâsntlioL ânIstlioir, Osn-
nooL Lstts sis Irosss Lrsn8s, sis Sis sn8-
lioL init sinic^sr LioLsàsit gsLsn nn8
sn ssnttsn IlsnIlsin isirrsn Lonnts. Lirr
inioL wsr âisssr OntsrrioLt rnin8sstsns
so sriolgrsioiì, wis wsnn ioL sinsn 8s2n



gebracht hätte, in 13 Minuten Parsenn-
Küblis zu fahren, der dann aber daran
keine Freude gehabt hätte. Meiner
Ansicht nach ist der kein rechter Skilehrer,
der seinen Schülern für ihr Geld einfach
den Telemark und den Kristiania in die
Knochen hämmert,- er muss ihnen auch
vermitteln können, wie man mit diesen
Dingen sich Freude verschafft. Und das
kann eben auf verschiedene Weise
geschehen. Darum kann man auch nicht
einfach sagen, es sei unnütz oder gar
gefährlich, erst mit 50 oder 55 Jahren
skifahren zu lernen. Ein Fünfziger kann
sich ruhig noch an diesen Sport wagen,
wenn er nicht gerade einen Herzfehler
oder sonst ein Gebrechen hat. Er kann
es auch dann wagen, wenn er mit den
Jahren nicht nur in die höhern
Einkommensklassen, sondern auch in die höhern
Gewichtsklassen gerutscht ist. Ich sehe
nicht ein, warum dicke Leute nicht
ebensoviel Freude am Skifahren haben könnten

als andere. Zugegeben : es ist
anstrengender, 100 Kilo aus der
selbstgeschaffenen Badewanne wieder auf die
Beine zu stellen als nur 70, schon weil
die Badewanne des Hundertkilomannes
tiefer wird. Aber, wenn der Hundertkilomann

aus der tausendsten Badewanne
heraussteigt, wird er erstaunt merken,
wieviel leichter das jetzt geht, denn ein
Teil seines überflüssigen Fettes ist
verschwunden und ein Teil durch Muskeln
ersetzt worden. Nur darf der Dicke den
edlen Skisport nicht zu einer gewaltsamen

Entfettungskur missbrauchen wollen,

sonst geschieht ihm ganz recht,
wenn ein Muskelkater und eine in
Unordnung gebrachte Gesundheit ihm die
Freude verderben. Auch darf der Dicke,
besonders wenn er nicht mehr sehr
beweglich ist, sich nicht alles spielend
leicht vorstellen, sonst wird er enttäuscht.

Natürlich wird auch schon einer, der
mit 40 Jahren zum erstenmal auf die
langen Bretter steht, nie mehr so ganz
mit ihnen verwachsen, und wer mit 50
oder 60 Jahren diesen Sport beginnt,
muss sich bewusst sein, dass seine
Knochen nicht mehr elastisch sind und dass
er mit seinen Kräften mehr haushalten
muss als ein 25jähriger. Ein junger Kerl
sucht meist einfach eine Gelegenheit,
seine überschäumenden Kräfte zu
verwenden, ihn reizt die Mühe des Auf-

Man ahnt es
er trägt

Sportler u. auch Berufsleute

tragen die Cosy-
Combinaison, die an
Hals und Armen weit
offen ist und auch der
raschesten Bewegung
freies Spiel lässt. Ver-
schiedeneSportsmann-
schaften wurden mit
dieser hochklassigen
Cosy-Qualität ausgerüstet.

Was
SO« >ch "

« sd\cnVlC°'

so heisst es olt.

Krawatten — sehr praktisch ; einen Ring — liebe

Erinnerung. Was ihn aber am meisten freut, das

sind Tabakwaren von DÜRR!

Qualitäts- Zigarren, Zigaretten,
Tabake, Zigaretten-Spitzen, Feuerzeuge

Tabakbeutel
Fachpersonal prüft Ihre Wünsche, macht Ihnen

Vorschläge, denn Ihr Oeschenk soll Freude auslösen.

Reservierung und Ablieferung
auf den gewünschten Tag.
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gskrackt kätts, in 1Z klinutsn Larssnn-
I^ükiis su iakrsn, cisr ciann aksr ciaran
ksins Lrsucis gskakt kätts. Usiner ^.n-
sickt nack ist cisr ksin rscktsr Zkiiskrsr,
cisr ssinsn Lcküisrn iür ikr Lislci siniack
cisn Lsismark unci cisn Kristiania in ciis
Lmocksn kämmsrt,- sr muss iknsn auck
vsrmittsln könnsn, vris man init ciisssn
Oingsn sink Lrsucis vsrsckaiit. linci cias
kann sksn sui vsrsckiscisns Wsiss gs-
scksksn. Oarum kann man auck nickt
siniack sa^sn, ss ssi unniits ocisr gai
Isiäkriick, srst rnit 50 ocisr 55 iakrsn
skitakrsn su Isrnsn. Lin LünisiIsr kann
sick rukiI nock an ciisssn Lport vra^sn,
v/snn sr nickt Isracis sinsn Lisrsisklsr
ocisr sonst sin (iskrscksn kat. Lr kann
ss auck ciann vraIsn, vrsnn sr init cisn
iakrsn nickt nnr in ciis köksrn Linkom-
msnsklssssn, soncisrn auck in ciis köksrn
(isvricktsklasssn gsrutsckt ist. Ick ssks
nickt sin, vrarum clicks Lsuts nickt sksn-
sovisl Lrsucis sin Lkiiakrsn kaksn könn-
tsn als ancisrs. ^uIsgsksn: ss ist an-
strsnZsncisr, 100 Liiio sus clsr ssikst-
Nssckatisnsn Lacisvranns vriscisr aui ciis
Lsins su stsllsn sis nur 70, sckon wsii
«lis Lacisvranns ciss Liuncisrtkiiomannss
tisisr vrirci. ^ksr, vrsnn cisr Huncisrtkilo-
insnn sus cisr tsussnclstsn öacisvranns
ksrausstsi^t, v/irci sr srstsunt insrksn,
vrisvisi Isicktsr clss jstst Iskt, cisnn sin
Lsii ssinss üksriiüssigsn Lsttss ist vsr-
sckvruncisn unci sin Lsil ciurck kiusksin
srsstst vrorcisn. kiur cisri cisr Oicks cisn
scilsn LKIsport nickt su sinsr Isvrait-
ssinsn Lntisttungskur inisskrsucksn v/oi-
Isn, sonst gssckiskt ikm Jans rsckt,
vrsnn sin L4usksikatsr unci sins in lin-
orcinung gskrackts Qssunâksit ikin clis
Lrsucis vsrcisrksn. iVuck cisri cisr Oicks,
kssoncisrs vrsnn sr nickt rnskr sskr bs-
vrscsiick ist, sick nickt silss spisisnc!
Isickt vorstsilsn, sonst vrirci sr snttäusckt.

kiatüriick vrirci suck sckon sinsr, cisr
mit 40 iakrsn sum srstsnmsl sui ciis
iangsn Lrsttsr stskt, nis mskr so A^ns
mit iknsn vsrcvsckssn, unci vrsr mit 50
ocisr 60 iakrsn ciisssn Lport ksginnt,
muss sick ksvrusst ssin, cisss ssins Lino-
cksn nickt mskr slsstisck sinci unci cisss
sr mit ssinsn Lksitsn mskr ksusksitsn
muss sis sin 25jskriNsr. Lin iungsr Lisri
suckt msist sinisck sins (islsgsnksit,
ssins üksrsckäumsncisn Xrsits su vsr-
wsncisn, ikn rsist ciis k/Iüks clss àk-

lVIsn siini es
ei- tsëgt

Lpörtisr u. sscli Osruis-
lsuts trsgss ci!s L!os)c-
Qombissisos, ciis sr>

Lisis snci /^rmss wsit
otisn ist snci sscii cisr
rssoiisstsn öswsgsng
irsiss Spisi lasst. Vsr-
sciuscisnsLportsmsnn-
scirsitsn v^srcisn mit
ciisssr iiociiiclassigsn
Oosy ysaiität sssgs-
rüstst.

V/S5
,oU -

5O IieÌ55i S5 oli.

— ss!ir prslciisc^i? sinen lîìng — lisìzs

Erinnerung. ^Vss i^in sìzer sm meisten ^rsut, c!ss

sinc! Isìzslovsrsn von DìDlîlîl

Qualität!-^igsri'en, Ligsrellen, Is-
ks!ce,^igsreiten-5pi^en, I^eue^euge

Islzslctzeutel
k-sciipersons! prüit I!irs ^Vünsc^is, msc^it liinen Vor-

schlage, c!enn I!ir (^ssc!ienl< soll l-reucle auslösen.

Reservierung uncl ^lzlisierung
su^ clsn gswünsclitsn lag.

KI.k8

N I>4 s ^
Ooliniioistrosss S9 öokniiofplcits 6
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BÜCHER, DIE
FREUDE MACHEH
WILHELM SPEYER

KREUZFAHRER
164 Seiten. Leinen Fr. 4.—

Das seltsame Erlebnis eines Italienfahrers, dem in
Assisi das gleiche Schicksal widerfährt, wie einem
seiner Vorfahren. Eine Arbeit von stärkster Eigenart.

LETZTE REIFE
Neue Folge
Novellen von Robert Faesi, Alfred Huggenberger,
Cécile Lauber, Cécile Ines Loos, Hugo Marti, Hans
Albrecht Moser, Emanuel Stickelberger.

256 Seiten. Geheftet Fr. 4.— Leinen Fr. 6.—

Die abgeklärte Art, mit der diese lebenserfahrenen
Schriftsteller von den ewigen Dingen schreiben, die
die Beziehungen der Menschen bestimmen und ordnen,

von den Regungen und Kräften des Herzens,
die sie bewegen, vom Sinne menschlichen Lebens und
seinen unendlichen Verstrickungen, macht die Lektüre

dieser Sammlung zu einem reichen inneren
Gewinn.

IM KAMPF
UM DEN BERG
Das Ergebnis eines Wettbewerbes im Mitgliederkreis

des S.A.C. und des D. Oe. A. V.

192 Seiten. 9 Abbildungen. Leinen Fr. 6.—

In erstaunlich vielseitiger Abwandlung ist hier
erzählt, was der Bergsteiger alles erlebt. Unter den
Verfassern sind einige der bekanntesten Alpinisten
mit ihren bewundernswerten Leistungen vertreten.

PAUL BEKKER

WANDLUNGEN
DER OPER
192 Seiten. Leinen Fr. 6.—

Eine zusammenfassende überschau über die Oper
von Gluck bis heute. Beethoven, Wagner, Bizet,
Verdi, aber z.B. auch die deutsche Volksoper, sind
glänzende Höhepunkte der Darstellung. Die schönste
Gabe des Jahres für alle Musikfreunde.

ALFRED FANKHAUSER

MAGIE
Versuch einer astrologischen
Lebensdeutung
250 Seiten. Geheftet Fr. 6.—, gebunden Fr. 8.—

Was ist Magie und was bedeutet sie für den
modernen Menschen? Um diese Fragen geht es in
diesem Buch. Mit welch tiefgründiger Sachkenntnis
derVerfasser das Material zusammengetragen hat, wobei

er alte wertvolle Lebensweisheit vom Hokuspokus

scharf trennt, ist bewunderungswürdig.

ORELL FÜSSLI VERLAG, ZÜRICH

stieges und das Hochgefühl der sausenden

Fahrt, er findet im Rhythmus des
Schwunges das Erlebnis der Bewegung
und der eigenen Kraft. Der Ältere
dagegen will weniger sich ausgeben als
beschaulich gemessen,- ihm sind die Ski
nicht Mittel, um überschüssige Energien
auszutoben, sondern Weg zur Ruhe, zur
Schönheit, vielleicht zur Einsamkeit.
Gefährlich ist der Skisport also auch für
alte Leute nicht. Gefährlich kann aber
der Übereifer werden, mit dem oft
gerade ältere Anfänger an die Sache
herangehen. Hier muss man vor allem warnen
vor der Ausführung grösserer Touren,
die dann zu sehr ermüden, so dass von
einem Genuss keine Rede mehr ist und
dem Skisport mehr geschadet als genützt
wird.

Aber auch Kinder muss man immer
wieder vor der Ausführung zu schwerer
Touren abhalten. Hier sind die Erwachsenen

oft sehr unvernünftig. Wenn zwar
eine Mutter aus Eitelkeit ihren dreijährigen

Sprössling auf die Ski stellt, so
wird damit kein grosser Schaden
angerichtet,- wenn aber 10- und 11jährige auf
grössere Touren mitgenommen werden,
so schadet ihnen das nur dann nicht,
wenn sie wirklich schon an die Berge
gewohnt sind und man vor allem Tempo
und Ruhezeit genau ihren Kräften an-
passt. Und das ist für den Erwachsenen
nicht leicht. Vor allem darf man nicht
auf die Kinder selbst hören, denn was
ein rechter Bub ist, wird natürlich nie
zugeben wollen, dass man zu rasch
steige oder dass er müde sei. Ich muss
gestehen, dass ich selber schon mit
meinem kleinen Bruder, der doch nicht
bergungewohnt ist, auf Touren ein
unvernünftiges Tempo eingeschlagen habe
ohne es zu merken, d. h. ich habe ihn
nicht gebremst, wenn er vorausrennen
wollte, so dass er am Abend dann
übermüdet war.

Auf dem Übungsfeld ist die Gefahr
der Übermüdung kaum vorhanden, und
8-10jährige nehmen meist mit sehr
gutem Erfolg Skistunden, wenn der Lehrer
auch nur einigermassen Verständnis hat
und die Übungen den kleinern Kräften
und dem grössern Abwechslungsbedürfnis

der kleinen Schüler anpasst.
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stisgss uuà cius üooirNsiüiri cisr suussu-
cisu kuirrt, sr iiucist im kir^tirmus ciss
Loir^vuugss <ius Lrisduis cisr LsvrsguuN
uuci cisr si^susu K!ruit. Osr Äitsrs ciu-

Isgsu rvili vrsui^sr sioir uusgsksu sis
izssoiruulioir gsuissssu,- iirm siuâ ciis 8ki
uioirt i/iittsl, um üizsrsoirüssiNS Lusrgisu
uus^utoirsu, soucisru V/^sg ^ur üuirs, ^ur
Zoiröuirsit, visllsioirt ?ur Liusumicsit. (8s-
iüirrlioir ist cisr Lkisport slso uuoir iür
ults I-suts uioirt. Lsiâirrlioir icuuu uizsr
cisr üizsrsüsr rvsrcisu, mit cism oit
ruâs üitsrs ^.uiâuIsr un ciis 8 soirs irsruu-
gsirsir. üisr muss muu vor ullsm vrurusu
vor cisr ^.usiüirruuI Irösssrsr 7oursu,
ciis ciuuu 2U ssirr srmücisu, so àss vou
siusm (8suuss icsius kscis msirr ist uuci
cism 8icisx>ort msirr Issoirucist sis gsurit^t
vrirci.

7^.i>sr uuoir i^iucisr muss muu immsr
rviscisr vor cisr TVusirrirruuN ?u soirrvsrsr
7oursu ukiruitsu. üisr siuci ciis Lrvruoir-
ssusu oit ssirr uuvsruüuitig. V^suu 2v/ur
sius ^uttsr sus Litsilcsit iirrsu cirsijüir-
ri^su LprössIiuN uui ciis 8ici stsiit, so
rvirci ciumit icsiu Irosssr 8oimcisir uugs-
rioirtst,- rvsuu uksi 10- uuci lljüirrigs uui
Irösssrs loursrr mitgsuommsu v/srcisu,
so soirucist iirusu ciss uur ciuuu uioirt,
vrsuu sis vririclioir soirou su ciis Lsr^s
Nsrvoirut siuci uuci murr vor ullsm?smpo
uuâ Kulrs2sit Nsrmu iirrsu ^rüitsu un-
pusst. Duâ âus ist iür âsu Lrrvuolrssusu
uiokt Isioirt. Vor sllsm ciuri muu uiolrt
uui âis ^irrâsr sslizst irörsu, <àsuu ^vus
sirr rsoirtsr Lud ist, vv^irci rmtürlioir uis
^UIsksu vrollsu, cisss muu -!u rusoir
stsigs oclsr àss sr mûâs ssi. loir muss
gsstsirsrr, cluss ioir sslirsr soiiorr mit msi-
usm Irlsiusn Lruâsr, cisr ciooir uioirt
izsrNuugsv/oirut ist, uui ?oursu siu uu-
vsrirürritigss ?smpo singssoirlugsu Irslzs
virus ss 2U msricsu, ci. ir. ioir iruks iiru
uioirt gsizrsmst, rvsuu sr voruusrsuusu
vrollts, so ciuss sr um A.i>suci ciuuu üirsr-
mücist rvur.

A.ui cism ûiruuIsisIci ist ciis (isiuirr
cisr üksrmüciurrg icuum vorlrsucisu, uuci
S-10jüirriIS usirmsu msist mit ssirr gu-
tsm Lrioig Licistuucisu, vrsuu cisr i,sirrsr
uuoir uur siuigsrmusssu Vsrstâuliuis irut
uuci ciis üizuuIsu <isu iclsiusru Xrüitsu
uuci cism Irösssru ^.izrvsoirsluuIsizsciüri-
uis cisr iclsiusu Loirülsr uuxmsst.
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Wert und Unwert der Trockenskikurse

Aber auch auf die körperlichen
Fähigkeiten seiner erwachsenen Zöglinge muss
man immer ein wachsames Auge haben.
Immer wieder muss man die Beobachtung

machen, dass auch solche Leute,
die beleidigt wären, wenn man sie in
die oben geschilderte Kategorie der
Bauch- und Sitzmenschen einreihen
wollte, nicht das nötige körperliche
Training besitzen. Vor allem genügt es
natürlich nicht, wenn man so rasch vor
den Ferien ein paarmal in den Trockenskikurs

geht. Ein Trockenskikurs ist
sicher etwas Schönes, besonders für die
Damen, die da schon vor Saisonbeginn
mit Skischuhen in der Stadt herumlaufen
können. Er mag meinetwegen sogar auch
nützlich sein, aber nur dann, wenn der
Kursteilnehmer ganz genau weiss, dass
er hier nur seinen Körper auf die
Beanspruchungen vorbereitet, die er
nachher im Schnee aushalten muss.
Ich kenne Fälle, wo Leute direkt aus
einem Trockenskikurs auf den Schnee
kamen, im guten Glauben, sie hätten
nun doch schon etwas gelernt, und
denen dann die Erkenntnis, dass das
Ding in der Praxis eben doch ganz etwas
anderes sei, so sehr alles Selbstvertrauen
raubte, dass die Ausbildung stark
gehemmt wurde. Viel lieber habe ich einen
durchtrainierten Kerl, der noch nicht
weiss, ob Telemark etwas zum Essen
oder zum Trinken sei als einen Schwächling,

der meint, die paar Körperverrenkungen,

die er in der Gerberlohe machte,
seien Skifahren gewesen.

Damit soll keineswegs der Wert eines
gutgeleiteten Trockenskikurses herabgesetzt

werden. Lieber ein Trockenskikurs,
als gar kein körperliches Training. Grundfalsch

ist eben nur die Meinung, man
sei trainiert, wenn man sich einmal im
Trockenkurs einen tüchtigen Muskelkater

geholt habe. In unserer herrlichen
Zeit der Rationalisierung und des
Spezialistentums möchten die meisten Leute
nur so rasch vor der Tour oder vor den
Ferien durch ein paar fein ausgeklügelte
Übungen jene Muskeln in Form klopfen,
die voraussichtlich gebraucht werden.
So einfach geht das aber nicht. Der
Skisport will den ganzen Mann. Wenn
mich einer fragt, wann er dann mit dem
Training beginnen soll, dann lache ich

'bticAuAe
verbinden Fuss und Skiwie

ein Guss, geben Halt und

Sicherheit. Sie sind aus
wasserdichtemWaterproof-
Leder eigener Gerbung
geschaffen ; geschmeidiges

Kalblederfutter, starke

Kernledersohlen,
schützende öltucheinlagen

Für Damen 34.50 bis 39.50
Für Herren 24.50 bis 54.50
Für Knaben
und Töchter 13.80 bis 29.50

Low Arosa zwiegenäht
Herren 44.50
Damen 39.50

LÖW Jura rahmengenäht
Herren 39.50
Damen 34.50

Sie können Löw-Skischuhe in jedem guten Schuhgeschäft
ansehen u. probieren. Sollte Ihr Schuhhändler sie nicht führen,

bitte, verlangen Sie das Bezugsquellenverzichnis von

Arnold Low Â.G., Oberaach
Fabrik der Low und Prothos Schuhe
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^srt cirici Unwert cisr 7roc!csr>slcilcur5s

H,ksr suoir sut ciis icörpsrüoirsu ksirig-
icsitsu ssiusr sr^soirssusu Zöglings muss
msu immsr siu rvsoirssmss ^.ugs irsizsn.
Immsr rviscisr muss msu âis Lsodsoir-
tuug msoirsu, cisss suoir soioirs Isuts,
ciis izsisicÜIt vrsrsu, rvsuu msu sis iu
ciis odsu gssoiriicisrts t^stsgoris cisr
Lsuoir- uuci Zit^msusoirsu siursiirsu
rvoiits, uioirt ciss uoti^s icörpsriioirs lrsi-
uiuN i>ssit!Zsu. Vor siism Isuügt ss us-
türiioir uioirt, rvsuu msu so rssoir vor
âsu ksrisu siu pssrmsi iu cisu lrooksu-
skieurs Liu lrooicsuslciicurs ist
sioirsr strvss Loiröuss, dssoucisrs tür ciis
Osmsu, ciis âs soirou vor Lsisouissgiuu
mit Llcisoiruirsu iu cisr Ltscit irsrumisutsu
köuusu, Lr msI msiustrvsgsu sogsr suoir
uüt^iioir ssiu, sizsr nui cisuu, rvsuu cisr
I^urstsilusirmsr gsu? gsirsu rvsiss, cisss

sr irisr uur ssiusu I^örpsr sut ciis
LssuspruoiruuIsu vorksrsitst, ctis sr
usoirirsi im Loiruss susirsitsu muss,
loir Icsuus lsiis, rvo Isuts ciirslct sus
siusm lrooirsustcilcurs sut ctsu Loiruss
Icsmsu, im Jutsu Qisudsu, sis irsttsu
uuu ciooir sôirou strvss gsisrut, uuci
dsusu ctsuu ctis Lrksuutuis, cisss ciss

Oiug iu cisr ?rsxis sksu ciooir gsu? strvss
sucisrss ssi, so ssirr siiss Lsidstvsrtrsusu
rsuiots, cisss ciis ^.usizilâuuN stsric gs-
irsmmt rvurcis. Visi iisiosr irsizs ioir siirsu
ciuroirtrsiuisrtsu I^sri, cisr uooir irioirt
rvsiss, oi? lsismsrlc strvss sum Lsssu
ocisr ?umlriulcsu ssi sis siirsu Loirrvsoir-
iiug, cisr msiut, âis pssr I^örpsrvsrrsu-
Icuugsu, ciis sr iu cisr dsrizsrioirs msoirts,
ssisu Zkitsirisu gsrvsssu.

Osmit soii icsiussrvsgs <isr V/srt siuss
gutIsisitstsu lrooicsuslciicursss irsrsizgs-
sstst rvsrcisu, lisizsr siu lroolcsusicilcurs,
sis gsr Icsiu körpsriioirss lrsiuiuI, druuci-
tsisoir ist sdsu uur âis ^IsiuuuI, msu
ssi trsiuisrt, rvsuu msu sioir siumsi im
lrooksuicurs siusu tüoirtiNSU iVtusicsi-
kstsr Asiroit irsks. Iu uussrsr irsrrlioirsir
2!sit cisr kstiousiisisruug uuci ciss Lps-
sisiistsutums möoirtsu ciis msistsu Isuts
uur so rssoir vor cisr lour ocisr vor cisu
lsrisu ciuroir siu pssr ksiu susgsiciÜNsits
üizuuIsu jsus iVusicsIu iu korm iciöptsu,
ciis vorsussioirtiioir N^1>rsuoirt vsrcisu.
3o siutsoir Isirt ciss sksr uioirt. Osr Lki-
sport rviii cisu gsu^su Ivlsun. IVsuu
mioir siusr trsIt, rvsuu sr cisuu mit cism
lrsiuiuI izsIiuusu soii, cisuu isoirs ioir

vSrîzinc^en ^U85 unc! ^Ici vvis

ein (?U58, geizen unc!

^îc^er^eîì. ^ie 8Ìnc! su8

v/Z 88S rc! ^oo^-

secier eigener (?ei'^ung
gS8c!is^en; ge8c!imeîc!!ge8

I^sIìnIeclerkuiiEk', 8isrl<e

^ernIecie^O^Ien,
8c!lüi^enc!S îDIiuc!ieinIsgen

i--ür Dsmen 3^.50 ii»Ì8 39.50
I--Ü»- ^el-l-en 24.50 ìi»Ì8 54.50
k-üi' !4ns!Ien
unc! lëciiier 13.60 !^Ì8 29.50

H.ÜV/ ^^52 âîegenëiiì
^ I-Ierren 44.50

l)smen 39.50

rs!lmengenë!iì
Zerren 39.50
Dsmen 34.50

Oberssck
^sbrilc cisr l.i>v» uncl protko, Zckuks
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Die Dame wählt sich für ihr
COSY-Unterkleidchen den
Schnitt, der ihr am besten
zusagt und wechselt, je nach der
Jahreszeit, nur das Material:
Fil d'Ecosse oder Wolle.

Kleiderstoffe
für Herren- und
Damenkleider bemustern

wir Ihnen auf
Verlangen sofort und
franko

Fsbrikpreise
Annahme von
Wollsachen

Tuchfabrik Schild £

Bern und Liestal

ihn aus : Gar nicht aufhören sollen Sie
Wohlverstanden, wenn ich hier von
Training rede, so denke ich nicht etwa an
jene klug aufgebaute und harte Schule,
in der ein Wettkämpfer auf einen
bestimmten Zeitpunkt hin seinen Körper
zur einmaligen Höchstleistung heranzieht,

sondern einfach an jenes Mass von
Bewegung, das dem gesunden Menschen
nun einmal nottut, wenn er sich in seiner

Haut wohl fühlen soll. Man darf sich
nur nicht mit den langen Brettern zum
Sommerschlaf legen: ich steige seil Jahren

im Frühling von den Skihosen direkt
in die Badehosen um mit einem Bein,
und mit dem andern von den Skischuhen

in die Bergschuhe. Versucht es
einmal, rafft euch auf, schwimmt über Mittag

eure tausend Meter, statt auf tausend
zu jassen, geht am Sonntag zur Stadt hinaus,

schämt euch nicht, einmal durch
den Wald zu rennen wie ein junger
Hund, schämt euch nicht, mit Kindern
zu spielen, Fangis und Versteckis und
Ball und Ringtennis, lasst's euch nicht
verdriessen, einmal mit schwerem Sack
aufwärts zu stapfen bis euch, tropf, tropf,
die hellen Perlen edlen Schweisses von
der Stirn hüpfen Ihr werdet erstaunt
sein, wie gut ein Durst tut, der nicht
nur von scharfen Speisen stammt, und
wie wohlig eine Müdigkeit ist, die nicht
nur von städtischer Arbeitshast herrührt!

Und wer unmerklich über Sommer
doch eingeschlafen ist, der lasse sich
früh wecken von der Vorfreude auf die
kommenden Skitaten, und wem die
sonntägliche Wanderung nicht genügt, der
mache mit am Radio-Frühturnkurs, und
wer unbedingt noch eine besondere
Skiübung haben muss, um seine Vorfreude
recht zu kosten, der bedenke, dass die
Fussgelenke (und besonders jene der
Damen, die immer hohe Absätze tragen)
allermeist zu wenig kräftig und zu wenig

beweglich sind : er stehe flach mit
beiden Fußsohlen auf den Boden und
wippe federnd mit den Knien, ohne
aber etwa die Fersen zu heben, bis ihm
vorkommt, er habe Kugellager in den
Gelenken und Stahlfedern in den Muskeln.

Immer aber muss man wiederholen:
bringt nicht nur ein paar Spezialmuskeln
aufs Ubungsfeld, sondern einen ganzen
Körper
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Ois Osms wSk!t s!ck tllr itir
LOLV^flntsclclsicicksn clsn
Schnitt, 6sc à um ksstsn 2u-
ssgt uuc! wsot>ss!t, js unolr cisr
^Isîírss2sit, nur ciss ^Istsrisl:
f-i> ci'^sosss ocisr VVoiis.

«leîllettliilli!
für làsrrsri- urià
Oamsnk!siàsr bsrnu-
stsrri wir Itnrsn auf
VsrlanZsr> sofort unà
franko

kslirîlilirlil»
/knnatimS von
Woüsacksn

luekksdrik 5ckil«ß ê
Ssi»n I.i«sîsl

iirn sus: Qnr nioirt snfirörsn soiisn Zis!
"Woirivsrstnnàsn, vrsnn ioir irisr von 7rni-
nin^ rsàs, so àsnics ioir nioirt strvn nn
jsns king nnfIsdnnts nnà irnrts Loirnis,
in àsr sin Mstticärnpfsr nnf sinsn ds-
sliinintsn ^sitpnnict irin ssinsn iförpsr
2nr sinmaliIsn üöoirstisistunN irsrnn-
2Ìsirt, sonàsrn sinisoir nn jsnss kàss von
LswsINNN, àns àsrn Issnnàsn d4snsoirsn
nnn sinrnni noltnt, vrsnn sr sioir in ssi-
nsr ünnt rvoiri fnirisn soif iànn ànrf sioir
nnr nioirt mit àsn inngsn Lrsttsrn 2nnr
Lornrnsrsoirinf Isgsn: ioir stsigs ssit inir-
rsn irn krniriinI von àsn Liciirossn àirsict
in ciis LnàsirOssn nin init sinsrn Lsin,
nnà inil àsrn snàsrn von àsn Lkisoirn-
irsn in ciis Lsrgsoirnirs, Vsrsnoirt ss sin-
insi, rafft snoir ant, soirvrirnrnt ridsr diit-
tag snrs tanssnà ivlstsr, statt ank tanssnà
2N jasssn, Isirt NIN LonntaN 2ur Ztaàt inn-
ans, scirärnt snoir nioirt, sininai àuroir
àsn ^sià 2N rsnnsn vris sin jnnIsr
ûnnà, soirärnt snoir nioirt, init ^inàsrn
2N spisisn, kangis nnci Vsrstsoicis nnà
Lsii nnci kingtsnnis, iasst's snoir nioirt
vsràrissssn, sininai init soirvrsrsrn Zaod
antvrärts 2n stapisn dis snoir, tropf, tropf,
ciis irsiisn ?srisn scilsn Zoirrvsissss von
cisr Ltirn irnptsn I lirr vrsràst srstannt
ssin. rvis Fnt sin Onrst tnt, cisr nioirt
nnr von soirarfsn Zpsissn starnrnt, nnci
wis vroiriics sins dlûàigicsit ist, àis nioirt
nnr von stâàtisoirsr ^rdsitsirast irsrririrrt!

iànà rvsr nninsriclioir iiizsr Zoinrnsr
ciooir singssoirinfsn ist, cisr Insss sioii
finir vrsoicsn von <àsr Vorfrsnâs snf ciis
koinrnsncisn Licitntsn, nnci vrsrn ciis sonn-
tnAiiolrs ^nncisrnng nioirt Isnngt, cisr
mnolrs init nin knciio-krnirtnrnicnrs, nnà
wsr nnirsciinIt nooir sins dssoncisrs Lki-
iriinnN irnizsn innss, nm ssins Vorfrsnàs
rsoirt 2N icostsn, cisr izsàsnics, àsss ciis
knssgsisnics snnà izssonàsrs jsns cisr
Onrnsn, àis irnrnsr iroirs ^,i>sât2s trapsn)
niisrrnsist 2N rvsnig kräftig nnà 2N rvs-
niI izsvrsNÜoir sinà: sr stsirs finoir init
irsiàsn knksoirisn nnf àsn Loàsn nnà
rvipps fsàsrnà init àsn i^nisn, oirns
nirsr stwn àis ksrssn 2N iroizsn, dis iirrn
vordornmt, sr irnds i^nIsilngsr in àsn
(isisnksn nnà Ltnirifsàsrn in àsn dlns-
dsin. Irnrnsr ndsr innss rnnn r/visàsriroisn:
drinIt nioirt nnr sin pnnr 3ps2inlinnsi<sin
Nnfs didnNIsfsià, SonàsiN sinSN INN2SN
Xörpsr!
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Wer müde ist, lernt nichts mehr

Das mangelnde Körpertraining ist
eigentlich der Hauptgrund, dass Skifahren
bei vielen Leuten als schwer erlernbarer
und gefährlicher Sport angesehen wird.
Wenn jemand nach der ersten Stunde
schon müde ist, so schickt man ihn am
besten sofort heim. Denn wer müde ist,
lernt nichts mehr, und da er sich in der
Regel selbst nicht eingestehen will, woher

seine vielen Stürze und falschen
Bewegungen kommen, ärgert er sich und
verdirbt damit in einer Viertelstunde
mehr als er vorher in zwei Stunden
lernte. Und wer am ersten Tag im Eifer
nicht auf die Anzeichen der Ermüdung
achtet, hat am andern Tag einen tüchtigen

Muskelkater und behauptet dann
meist, nun habe er richtig Ischias,
Rheumatisch und weiss ich was alles erwischt.
Ich habe schon oft lachen müssen, wenn
ich sah, wie perplex oft auch recht
gebildete Leute der Tatsache eines ganz
simplen Muskelkaters gegenüberstehen.
Einer ging sogar einmal zum Arzt, weil
er ganz bestimmt die Symptome der
Blinddarmentzündung an sich wahrzunehmen

glaubte. Solche Leute brauchen
dann natürlich mehr als vier Tage, bis
sie hinter die Kunst des Telemarks kommen.

Aber die beklagen sich deswegen
auch gar nicht und sind froh, wenn man
sie nicht zu rasch von einer Übung zur
andern treibt, übrigens kann man Übungen

gleichen Schwierigkeitsgrades so
mannigfach variieren, dass auch der
Ungeduldige nichts von Langeweile merkt.

Es gibt natürlich auch langweilige
Skilehrer, und ich habe mich auch schon
für meine Kollegen geschämt, wenn ich
sehen musste, wie einer mit seinem Opfer
bis zur Bewusstlosigkeit am gleichen
Hängchen die gleiche Uebung
vollführte. Wenn man es richtig anstellt,
kann man nämlich auch auf einem sehr
kleinen Räume sehr viel Abwechslung
schaffen,- nur muss man dann vor der
Stunde ein genaues Programm machen
und vor allem das Gelände besser kennen

als seinen Hosensack. Und sobald
der Schüler auch nur einigermassen
stemmen kann, ist er reif, um eine kleine
Reise zu bestehen, denn das tut ihm gut,
wenn er merkt, dass er nun schon einen
steilen Hügel hinaufkommt, dass er auch
in ein kleines Tobel hineinfahren kann,

Man fühlt es
dass die
Dr. Lahmann - Unterkleidung für die kalten
Tage das einzig Richtige ist. Mollig warm hält
sie den Körper und bietet daher besten Schutz
gegen Erkältung. Unter der grossen Auswahl
der neuen Modelle für Damen, Herren und
Kinder finden Sie stets das Passende.

Verkaufsstellen-Nachweis und Prospekte kostenlos
durch die alleinigen Hersteller

Lahco AG. Baden (Aargau)
Lahco - Wäsche • Sporthemden • Pullovers Badeanzüge

Attenliofers
neue
Slii -

erlaubt dem Fuss beim
Aufstieg ungehindertes Abrollen
ohne Ermüdung und Wadenkrampf

— bei der Abfahrt
gibt sie durch verstärkten
Diagonalzug bessere Führung und
das Gefühl, mit dem Ski
verwachsen zu sein.

Jedes Sporlgeschäfl zeigt Ihnen
diese neue Alpina-Diagonal-
Bindung.

Illustrierte Broschüre gratis durch
A. Attenhofer, Zeltweg 61, Zürich
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Ws? mücls Ist, !s?nt nichts msli?

Oss msngslncls Klörpsrtrsining ist si-
gsntlislr clsr llsnptgrnncl, 3sss Llcilslrrsn
lrsi vislsn I,sntsn sis sslrwsr srlsrnlrsrsr
nncl Isislrrlislrsr Lport sngssslrsn wirà.
Wsnn jsmsnâ nsslr clsr srstsn Ltnncis
sslron mncls ist, so sslrislct msn ilrn sin
lrsstsn soiort Irsim. Osnn wsr mncls ist,
lsrnt nislrts inslrr, nncl 3s sr sislr in clsr
ksIsI ssllrst nislrt sinIsstslrsn will, wo-
lrsr ssins vislsn Ltnr2s nn3 islsslrsn Ls-
wsFNNIsn lcommsn, srgsrt sr sislr nncl
vsrclirlrt clsinit in sinsr Visrtslstnncls
inslrr sls sr vorlrsr in 2wsi Ltnnclsn
lsrnts. llnâ wsr sin srstsn IsI im Lilsr
niolrt snl clis ^.nssislrsn clsr LrrnnclnnI
sslrtst, Irst sin snclsrn ?SI sinsn tüolrti-
gsn lVlnslcsllcstsr nncl dslrsnptst clsnn
insist, nnn lisks sr risliti^ Isolriss, klrsn-
instisslr nncl wsiss islr wss sllss srwisslrt.
lolr lrsks solron olt lsolrsn mirsssn, wsnn
islr sslr, wis psrplsx olt snslr rsslrt As-
lrilclsts I-snts clsr llstssslrs sinss ISN2
siinplsn lVlnslcsllcstsrs gsgsnnlzsrstslrsn.
Linsr IÌNI LOIS! Sininsl 2NM ^r2t, wsil
sr ISN2 lrsstimmt clis L^imptoms clsr
Llinclclsrrnsntsnnclnng sn sislr wslrr2N-
nslrrnsn glsnlzts, Loisirs lisnts lzrsnslrsn
clsnn nstnrlislr inslrr sis visr ?sgs, iris
sis lrintsr clis Kannst clss l'slsrnsrlcs lconr-
msn. T^Irsr clis lrslclsgsn sislr clsswsIsn
snslr gsr nislrt nncl sincl lrolr, wsnn nrsn
sis nislrt 2n rsssir von sinsr llknnN 2nr
snclsrn trsilrt. llllzriFSirs lcsnn nrsn Olrnn-
gsn Ilsislrsn LslrwisriglcsitSNrsclss so
msnniAkssir vsriisrsn, clsss snslr clsr lln-
NsclnlcliIS nisirts von I.snNSwsiIs rnsrlct.

Ls gilzt nstnrlislr snslr lsnAwsiligs
Llcilslrrsr, nncl islr lrslrs nrislr snslr sslron
lnr nrsins l^ollsISN gssslrsmt, wsnn islr
sslrsn nrnssts, wis sinsr rnit ssinsnr Oplsr
Iris 2ur LswnsstlosiNlcsit sin glsisirsn
llsnIslrsn clis glsislrs IlslznnI voll-
lnlrrts. Wsnn nrsn ss rislrtig snstsllt,
lcsnn nrsn nsinlislr snslr snl sinsnr sslrr
Iclsinsn ^snms sslrr visl /clzwsslislnnI
sslrsllsn,- nnr nrnss nrsn 3snn vor clsr
Ltnncls sin Isnsnss ?rogrsmm nrsslrsn
nncl vor sllsin clss (lslsncls lrssssr lcsn-
nsn sls ssinsn Ilossnssslc. llncl sokslcl
clsr Lslrirlsr snslr nnr siniIsrinssssn
stsnrinsn lcsnn, ist sr rsil, nnr sins Iclsins
ksiss 2N l-sstslrsn, clsnn clss tnt ilrnr Int,
wsnn sr rnsrlct, clsss sr nnn sslron sinsn
stsilsn llnIsl Irinsnklcommt, clsss sr snslr
in sin lclsinss ?ol>sl lrinsinlslrrsn lcsnn,

dlâN tÜKIl Si

D?. l.skmsnn -
^nter^lsiclung

sllf c^îs IcsI^sn

l.skco UV. Ssclsn

>»I»i
srlsnlzt clsnr kuss lzsiin 7Vn i -

stisA nnIsirinclsrtss ^Irrollsn
olrns LrinnclnnA nncl Wsclsn-
lcrsmpi — lzsi clsr l^liislrrt
gidt sis clurslr vsrstsrictsn Ois-
NonsIsnI lrssssrs lnirrnnF nncl
clss Llslülrl, mit clsm LIci vsr-
wsslrssn 2N ssin.

lsclss Lportgssslrsit 2sigt Ilrnsn
clisss nsns Alpins-Oisgonsl»
LinclnnI.

Illnstrisrts örosslriirs grstis clurslr
A.. ^ttsnkoter, 2s1twsgs 61, Türisti
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wenn man ihm zeigt, wie man über ein
Bächlein kommt oder über einen Zaun.
Wenn er den Stemmbogen richtig
beherrscht, so soll er ruhig einmal eine
kleine Tour machen,- mehr als bremsen
und die Richtung ändern muss man dazu
ja nicht können. Und mit seiner
zunehmenden Fahrsicherheit wird auch sein
Appetit auf Schwünge wachsen.

Vor allem wird ihm dann jene
Enttäuschung erspart bleiben, die vielen
Anfängern oft geradezu für eine Weile

den Verleider bringt, wenn sie zu lange
auf dem Uebungsfeld bleiben und nachher

auf der ersten Tour schmerzlich
erfahren müssen, dass in unbekanntem und
wechselndem Schnee und Gelände die
Sache eben wieder ganz etwas anderes
ist.

* **
Schlussbemerkung : Ein weiterer

Beilrag des gleichen Verfassers über
die Technik des Skifahrens erscheint in
der nächsten Nummer.
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wsnn MSN iirm 2SÌIt, >vis MSN iiizsr sin
Lsoirisin icommt ocisr iiizsr sinsn ^snn.
Wsnn sr cisn Ltsmmizogsn rioistiI iss-
irsrrsoirt, so soil sr rniri^ sinmsi sins
icisins ?onr msoirsn,- msirr sis izrsmssn
unci ciis Lioirtnng sncisrn mnss msn cis^n
js nioirt icönnsn. iinci mit ssinsr 2nnsìr-
msncisn Lsinsiolrsrirsit ^virci snoir ssin
T^ppstit snt Loirvotings wnoirssn.

Vor siism vv^iicl iirm <isnn jsns Lnt-
IsnsoirnnI srspsrt ioisiizsn, ciis visisn
^nisnIsrn oit ^srscis^n inr sins 'Wsils

cisn Vsrisicisr ioringt, vv^snn sis ^n Isngs
sni cism iisionnIsisiâ disiksn nnci nsoir-
issr snt cisr srstsn lonr soismsrüiiois sr-
tsirrsn müssen, cisss in nnizsicsnntsm nnci
^vsoirssincism Loirnss nnci (isisncis ciis
Lsoirs siosn v^iscisr Isn^ stvccss sncisrss
ist>

ij- ^
»

Loirinssizsmsricnng: Lin vrsits-
rsr Lsilrsg ciss gisioirsn Vsrtssssrs nksr
ciis Isoirniic ciss Licitsirrsns srsoissint in
cisr nsoirstsn i>inmmsr.
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	In 4 Tagen ein guter Skifahrer

